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Die Leser dieses Buches konnen erwarten, mit den wesentlichen
Problemen des Globalisierungsprozesses fur Entwicklungslander
vertraut gemacht zu werden. Der Prozeß der Globalisierung von
Produktion, Dienstleistungen und Finanzkapital bringt nicht nur
Chancen, sondern auch erhebliche Risiken fur Entwicklungslander mit
sich. Er kann Aufholprozesse begunstigen, aber auch ein weiteres
Zuruckfallen verursachen. Fur einen Erfolg sind viele Faktoren
entscheidend. Die heimische Wirtschaftspolitik muß durch Herstellung
stabiler Rahmenbedingungen sowie finanz- und wahrungspolitische
Soliditat gunstige Voraussetzungen fur eine erfolgreiche Teilnahme am
Globalisierungsprozeß schaffen. Aber auch die Rahmendaten der
internationalen Handelsordnung mussen den Kriterien der Stabilitat
und Fairneß gegenuber den zumeist machtlosen Entwicklungslandern
genugen. Die Instabilitat des außeren Ordnungsrahmens kann sich in
unbeeinflußbaren Schocks auf die heimische Volkswirtschaft
niederschlagen. So wird am Beispiel der jungsten Mexiko-Krise
deutlich, daß einerseits viele Entwicklungslander heute einen erheblich
verbesserten Zugang zu den internationalen Finanzmarkten haben,
andererseits aber die Verletzlichkeit ihrer Wirtschaft dadurch
zugenommen hat. Die Liberalisierung der Kapital- und Gutermarkte
sollte in Entwicklungslandern nicht losgelost voneinander vollzogen
werden. Geschieht dies dennoch und eilt die Liberalisierung des



finanzwirtschaftlichen Sektors zu stark voraus, wirken sich
internationale finanzwirtschaftliche Krisenerscheinungen ungleich
starker auf den realwirtschaftlichen Sektor aus. Insgesamt stehen die
Chancen fur erfolgreiche Aufholprozesse aber nicht schlecht. Auch
wenn die Entwicklungslander zeitweise nur als »verlangerte Werkbanke
« mit wenig Humankapital am Weltmarkt teilnehmen, muß dies kein
Dauerschicksal sein, wenn die Wirtschaftspolitik entwicklungsfreundlich
bleibt und das Bildungssystem zugig ausgebaut wird. Die
Globalisierung umfaßt auch vollig neuartige Markte,


